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Baustein 6: Sprachplanung für Baustein 6

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.

	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	a) Wann und wo lebten die Dinosaurier?
Zeitliche Einordnung des Erdmittelalters, die drei Zeitalter Trias, Jura und Kreide kennenlernen und Unterschiede erkennen
b) Wieso wissen wir heute, dass es Saurier gab? Die Entdeckung von Fossilien
c) Wie Paläontologinnen und Paläontologen bei Ausgrabungen vorgehen
Im angeleiteten Rollenspiel nach Saurierfossilien suchen
d) Wie hätten Saurier auch noch aussehen können?
Jedes Kind gestaltet einen Saurier nach eigenen Vorstellungen

	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen, …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	a) Zuhören, wichtige Fachbegriffe mit Vorwissen verknüpfen
b) Vermutungen austauschen und diskutieren
c) Das Entdeckte beschreiben, benennen, Vorgänge/Entdeckungen erklären und sich darüber austauschen
d) Im Austausch mit den anderen Kindern die Körperformen und -teile, Farben und allenfalls Eigenschaften benennen und beschreiben
	a) Hauptsächlich LP-Vortrag verbunden mit Austausch, wenn die Kinder ihr Vorwissen einbringen
b) LP-Vortrag bei der Einführung, fragend-entwickelnder Dialog zur Beantwortung der Fragen rund um die Entstehung/Entdeckung von Fossilien
c) Handelndes Anleiten unterstützt mit fragend-entwickelndem Dialog, Gespräche mit SuS
d) Einführung der Aufgabe als LP-Vortrag, anschliessend Begleitung der SuS: allenfalls fragend-entwickelnder Dialog zur Unterstützung/Ideenfindung, hauptsächlich Austausch über die Gestaltungsideen der einzelnen Kinder

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	a) der Zeitstrahl, die Gegenwart, heute, jetzt, die Vergangenheit, früher, vor sehr langer Zeit, vor vielen (Millionen) Jahren, das Zeitalter, das Zeitalter der Saurier, das Erdmittelalter, die Trias (vor etwa 252 bis 201 Millionen Jahren), der Jura (vor etwa 201 bis 145 Millionen Jahren), die Kreide(-zeit) (vor etwa 145 bis 66 Millionen Jahren)
der Saurier, die Saurierart, der (landlebende) Dinosaurier, das Meeresreptil, der Flugsaurier
die Erde, die Erdoberfläche, sich verändern, sich bewegen, über Millionen von Jahren hat sich die Erde/Erdoberfläche verändert, der Kontinent
b) das Fossil (wortwörtlich aus dem Lateinischen übersetzt: ausgegraben), versteinert, die Versteinerung, versteinerte(r) Tiere/Pflanzen/Eier/Kot/Fussabdruck
finden, ausgraben, entdecken, erforschen
der Paläontologe/die Paläontologin, der Forscher/die Forscherin, der Experte/die Expertin für Fossilien
c) der Beruf, der Paläontologe/die Paläontologin, der Forscher/die Forscherin, der Experte/die Expertin für Fossilien
das Sediment, die Sedimentschicht, Sedimentschichten aus Erde/Steinen/Sand/Kies
das Werkzeug, das Röntgengerät, der Bagger, der Bohrer, der Hammer, der Meissel, das Sieb, der Pinsel, das Massband, der Fotoapparat, der Lastwagen für den Transport, das Mikroskop, die Lupe
die Versteinerung, das Skelett, das versteinerte Skelett, der Knochen
finden, ausgraben, die Ausgrabung, entdecken, abtragen, freilegen, (Sand) entfernen, (vom Sand) befreien, dokumentieren, fotografieren, skizzieren, die Lageskizze, untersuchen, herausfinden, forschen
d) der Saurier, der Dinosaurier, der Flugsaurier, das Meeresreptil
Der Körper, der Kopf, das Gesicht, zwei Augen, der Mund, die Nase, zwei/vier Beine, die Kralle, zwei Flügel, der Schwanz, der Stachel, der Panzer, das Horn, die Knochenplatte, das Schild, das Rückensegel

	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	a) Die Sequenz dient als Einführung der Fachbegriffe rund um das Erdmittelalter, es wird nicht erwartet, dass die Kinder die Begriffe bereits anwenden können. Wichtig der nachfolgend hochfrequente Gebrauch und das stete Verknüpfen der weiterfolgenden Sequenzen mit dieser Einführung der Begrifflichkeiten.
b) «Der Paläontologe/die Paläontologin erforscht Fossilien.», «Versteinerte Knochen von Sauriern heissen Fossilien.», «Ein Fossil ist ein(e) versteinerte(r) Knochen/Pflanze.»
c) Die Kinder erweitern ihrem Sprachstand entsprechend ihren Fachwortschatz.
d) «Ich zeichne einen Dinosaurier/Flugsaurier/ein Meeresreptil», «Mein Saurier hat/ist ein/eine …»
	a) Ich achte bei meinem Input konsequent auf die Präsentation der korrekten Fachbegriffe und Zielstrukturen und nutze handlungsbegleitendes Sprechen, indem ich immer die entsprechenden Bilder/Figuren zeige und/oder auf dem Zeitstrahl platziere. Das Erdmittelalter und seine drei Zeitalter werden bildlich dargestellt und sprachlich erarbeitet. Im Austausch mit den SuS nutze ich das korrektive Feedback und weise konsequent auf die richtigen Begriffe hin.
(vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …).
b) «Wieso wissen wir heute, dass es früher Saurier gab?», «Ich erzähle euch etwas über Fossilien. Was ist ein Fossil und wie entsteht ein Fossil?», «Ein Fossil ist etwas, das vom Leben übriggeblieben ist. Von den Sauriern finden wir heut noch versteinerte Knochen. Wenn vor Millionen von Jahren ein Saurier starb, sind seine Knochen in den vielen Millionen Jahren versteinert. Es ist kein Knochen mehr, sondern Stein. Der Stein hat aber die Form des Knochens.»
Ich achte auf die Präsentation der Zielstruktur und betone die Fachbegriffe (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1).
«Wie sieht der Knochen aus? Wie fühlt sich der Knochen an? Wie schwer ist der Knochen? Wieso ist der Knochen so schwer? Was ist das für ein Knochen? Wer hat den Knochen gefunden?»
Ich nutze die verschiedenen Formen von Fragen, um die Kinder zum Sprechen und sich austauschen anzuregen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3). Zudem nutze ich Expansion und vervollständige, wenn nötig die Äusserungen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).
c) Ich setze handlungsanleitendes Sprechen ein, indem ich mein Handeln kommentiere und präsentiere zusätzlich konsequent die Zielstruktur (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …)
Ich nutze W-Fragen, um Zusammenhänge herzustellen und damit die Kinder sich möglichst am Austausch beteiligen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).
Ich nutze Expansion und korrektives Feedback (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).
d) Ich nutze verschiedene Frageformen, um die Kinder zum Sprechen anzuregen und Dialoge untereinander zu provozieren (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).

	orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
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